
Frankfurter Ruder-

Club 1884 e.V. 

Rudererdorf 

Mainwasenweg 33 

60599 Frankfurt 

Psychologie Test:       
      

Du gehst heute rudern ?   

Ton:  - fragend-  

bedeutet:   akzeptierte Bestätigung 

Du gehst heute rudern ? 

 Ton:- vorwurfsvoll-  

bedeutet: und was soll ich machen? 

Du gehst heute rudern ? 

Ton: -besorgt-                          
wegen schlechtem Wetter etc. 

bedeutet:   ...zieh Dich nur warm an! 

Du gehst heute rudern?  

Ton: -beleidigt- 

bedeutet:..hilf mir lieber im Haushalt!   

Du gehst heute rudern  ! 

  -duldet keinen Widerspruch- 

(Kommt sehr selten vor...!) 

 Kalender und Termine 2003 
11. Mai               Anrudern 

24 . Mai              Lunch-Rudern nach Hanau   

19. Juni              FRC-Boys Tour nach Berlin 

17. August          Sommerfest im FRC  

4.Oktober          Roseninsel-Achter –Starnberg 

23.November    Gänsewandern zur Hohe Warte 

14. Dezember   Adventskneipe im FRC 

31. Dezember   Festlicher Jahreswechsel im FRC  
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Saisonstart im FRC 
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Mai  2003  
Nachrichten und Informationen für die 

Mitglieder und Freunde des FRC 1884 e.V. 

Die wintermüden Ruderfreunde des FRC schnupperten bereits frühzeitig Frühlingsluft und 

eröffneten die Saison 2003 mit einer langen Ausfahrt am Tag unserer Hauptversammlung. 

Der 23.März zeigte sich in prächtiger Wetterlaune, als unsere Aktiven einen Achter und 

einen Vierer zu Wasser ließen und die obligatorische Ruderstrecke nach Offenbach angin-

gen. Stolz hielten viele ihre geschundenen Händchen hoch, Schwielen und Blasen zierten 

die Handflächen, ein Zeichen erfolgreicher Arbeit! 

Erfolgreich war auch die Arbeit des vergangenen Jahres, die der Club anlässlich seiner Jah-

reshauptversammlung präsentieren konnte. Hans Diethelm Harenberg wies in seinem 

Rückblick auf die gesunde Finanzlage und die zwischenzeitlich abgeschlossene 1. Phase  

der Umbau-Maßnahmen hin. Die Sanierung unseres Daches und die Erweiterung der 

Gastronomie  mit neuer Elektro- und Wasserversorgung sind Projekte, die uns noch einige 

Zeit beschäftigen werden und die ohne unseren „Bauleiter“ Hans Lahr sicher nicht so rei-

bungslos ablaufen würden. Ein herzliches Dankeschön an unseren Hans, der auch in der 

Zeit des Hochwassers nie untergegangen ist! 

Sommerfest im August , Wanderfahrt nach Sachsen, Ruder-Lunch in Hanau und der Ro-

seninsel -Achter in Starnberg sowie das Gänse-Wandern zur „Hohe Warte“ im Spessart 

brachten unsere Mitglieder und Freunde zusammen. 

Das Wintertraining der Herren und die Gymnastikabende  der Damen boten Gelegenheit 

sich für die neue Saison fit zu machen. Im vergangenen Jahr ruderten unsere Aktiven rd. 

12.700 km bei 322 Fahrten und 4.000 Boots-Kilometer. Das ist einmal über den Atlantik! 

Wir freuen uns, dass dabei von den 103 Mitgliedern des FRC bis zu einem Drittel regel-

mässig  ins Boot steigen und hoffen, dass dieser Trend auch in der neuen Saison anhält. 

Allen unseren Mitgliedern und Freunden wünschen wir eine gute Saison 2003 !                

 

Auch beim FRC zieht das elektronische Zeitalter ein: 

Deshalb gleich Ihre E-mail Adresse an HDHarenberg@t-online.de  

Rundschreiben, Mitteilungen und Einladungen können damit schnell verteilt werden 



Alte Freundschaften, vom FRC gestiftet 

Schneidig sehen sie aus, die Herren 

mit den neuen Club Jacken. Michael 

Saelz hat die Organisation über-

nommen und direkt von der Pariser 

Haute Couture die schicken Jacken 

besorgt. Die erste Lieferung ist be-

reits ausverkauft. Nachbestellungen 

sind über   Klaus Rieth zu erhalten.  

Kosten: Euro 80 pro Stück. 

Ausserdem sind neue Trikots 

und auch Kappen im Gespräch.  

Die ganze Welt sieht himmelblau ! 
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Club Jacken im Designer Look 

  

 

 

 

 

40 Jahre sind sie Freunde. 

Seit ihrer Jugend haben sie zusammen 
gerudert, gefeiert und sich getröstet, 
wenn's mal mit den Mädels nicht so toll 
lief. Immer waren sie füreinander da, 
wenn auch jeder seinen eigenen Weg 
gegangen ist, der FRC und der Ruder-
sport hat sie verbunden, geprägt und 
zusammengehalten. 

Reiner Mühlenpfordt, Gerhard Pons,  
Klaus Rieth und Ernst Tschöke rudern 
auch heute noch gemeinsam im FRC 
Zu diesem aussergewöhnlichen Jubi-
läum   gratulieren wir und wünschen 
ihnen noch viele gemeinsame Jahre 
als Jungruderer.... 

 

 

 

 

 

 

 

Ein stilisierter Neger zum 50. 

Als Mike 
Saelz im 
Club seinen 
5 0 . f e i e r t e 
war unter 
den alten 
F r e u n d e n 
auch Günther 
Löffler, mit dem Mike einst seine 
grossen Erfolge errudert hat.  Als 
Berufs-Barde brachte er Mike den 
„stilisierten Neger“ als Geburtstags-
ständchen. Nostalgie pur....... 

Auch von uns: Happy Birthday, Mike   

In Sektlaune begrüßte Hans Diet-

helm Harenberg die Clubfamilie am 

8.Dezember 2002. Wie immer konn-

te er eine Vielzahl unserer langjähri-

gen Mitglieder willkommen heißen, 

darunter auch Willy Happ und Ernst 

Tschöke, die für 50 bzw. 40 Jahre 

Clubzugehörigkeit zu ehren waren.  

Einem  kurzen Abriss über die sportli-

chen und gesellschaftlichen Ereig-

niss des vergangenen Jahres (s.a. 

Bericht zur JHV in dieser Ausgabe) 

folgte die Ehrung der Jubilare. In sei-

nen sehr gut recherchierten Lauda-

tien umriss Hans Diethelm  die per-

sönliche und ruderische Laufbahn 

der beiden Club-Veteranen. Aus den 

Dankesworten, sowohl von Willy als 

auch von Ernst, konnte man deren 

tiefe Verbundenheit zum FRC und 

ihren Freunden spüren.  

Der Fortbestand solcher Verbindun-

gen wird auch in der Zukunft eine 

wichtige Stütze innerhalb des FRC 

sein.    

Adventskneipe mit Jubilar-Ehrung 
Die Hauptstadt bekommt Besuch. 

16 unserer Aktiven haben sich  

zur diesjährigen FRC Boys Tour 

nach Berlin angemeldet. Michael 

Häusser, der die doppelte Mit-

gliedschaft beim Ruderklub am 

Wannsee hält, hat mit seinen 

dortigen  Kameraden das Pro-

gramm aufgestellt. 3 Tage (19.-

22.Juni 2003) sind unsere Jungs 

auf den Gewässern rund um Ber-

lin unterwegs. Genehmigungen 

der besseren Hälften liegen vor!  

  

FRC Boys Tour Berlin 

 

Die FRC Models stellen die  neu-

en Club-Jacken vor ! 

Nach 30 Jahren wieder im Boot 

Lange haben wir Horst Richter im  
Club vermisst. Als Rennruderer in 
den 60er Jahren  war der „Lange“ 
an allen wichtigen Siegen des FRC 
beteiligt und hat sich danach ganz 
auf seinen Beruf konzentriert. Erst 
nachdem er aus dem Berufsleben 
ausgeschieden ist,  hat er wieder 
den Weg in den FRC gefunden und 
wurde herzlich aufgenommen. Jetzt 
rudert er wieder, wie in alten Zeiten, 
zusammen mit Hans Diethelm Haren-
berg, im Zweier und Achter.       
„Langer“, wir freuen uns, dass wir 
Dich wieder haben ! 



Sachverhalt: „Sie missachteten auf 
der Bundeswasserstrasse Main als 
Schiffsführer das allgemeine Zei-
chen A1 (Sperrzeichen) und fuhren 
in den gesperrten Teil der Bundes-
wasserstrasse Main ein. Sie miss-
achteten auch die Weisung der 
Wasserschutzpolizei die Fahrt so-
fort einzustellen und setzten Ihre 
Fahrt zu Berg fort. Hierbei handelt 
es sich um eine Ordnungswidrigkeit 
gem. Bundesbinnenschifffahrtstrom-
ordnung und diese wird mit einem 
Bussgeld von Euro 200 geahndet“.  

Der Vorstand bittet um unbedingte  
Beachtung von Bundeswasserstras-
senschifffahrts-Verkehrszeichen und 
–Signalen.  Fragen beantwortet 
auch  die Wasserschutzpolizei-  
station Frankfurt. 

Telefon: 069-943459-0 

Jetzt können wir wieder in unserem lauschigen Biergarten sit-

zen. Die Schreckensnachrichten über Baustopp, Kälte, und Hoch-

wasser sind verflogen, der Architekt hat doch noch die Kurve ge-

kriegt und das anvisierte Datum 

der Fertigstellung wurde ein-

gehalten. Die Wirtsleute Ciriko-

vic haben erhebliche finanzielle 

Mittel aufgebracht um die Gast-

stätten-Technik auf den neues-

ten Stand zu bringen. Der FRC 

seinerseits hat das Dach saniert 

und mit dem Abriss der Kegel-

bahn großzügigeren Wirtschaftsräumen Platz gemacht. Der 

Schankraum wurde vergrößert mit dem Ergebnis, dass jeder sein 

Bier jetzt noch schneller auf dem Tisch hat. Die Küche, in jeder 

Gaststätte die wichtigste „Kommandozentrale“, wurde von 

Grund auf modernisiert und von den Eheleuten Cirikovic mit al-

lerlei hilfreichen Gerätschaften bestückt. Jetzt kann der Sommer 

beginnen...wir freuen uns schon darauf ! 
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In Zeiten, in denen es auf   Sach-
verstand ankommt, wie während des 
FRC Umbaus, zeigt sich wie wichtig 
unser „Technischer Direktor“ Hans 
Lahr  für den Club ist. Ob es um kom-
plizierte Fragen der Belüftung geht 
oder wenn die Platanen im Club 
Garten eine neue Frühjahrsfrisur 
brauchen: Hans Lahr weiß immer was 
zu machen ist und packt überall kräf-
tig an. Als Ausbilder bei Telefonbau 
& Normalzeit hat er schon manche 
Lehrlinge mit zwei linken Händen zu 
passablen Handwerkern gemacht.  
Das kann auch unseren Mitgliedern 
zugute kommen, die sich seiner Un-
terweisung anvertrauen.                                     

Allerdings, wie jeder Lehrling, muss 
man dann auch mal den Besen oder 
Rechen in die Hand nehmen, um die 
Werkstatt/Bootshalle oder den Be-
reich vor den Bootshallen sauber zu 
halten. 

In den über 40 Jahren seiner Club- 
Zugehörigkeit hat Hans Lahr schon 
viele Projekte für den FRC erledigt. 

Wir vertrauen seinem Urteil und sei-
nem Weitblick und unsere Clubanla-
ge wäre nicht in einer so guten Ver-
fassung  würde Hans Lahr nicht im-
mer wieder tatkräftig auf Probleme 
und anstehende Arbeiten hinweisen  

Hans Lahr  mit Kollegen Hilti, 
Flex und Bello 

Lieber Hans, wir schätzen Dich sehr 
und danken Dir herzlich.                        

Anlässlich der Jahreshauptversamm-
lung wurde vom Vorstand angeregt, 
wieder einmal ein richtiges Club-Fest 
in gepflegtem Rahmen zu feiern.  

Was würde sich da mehr anbieten, als 
mit guten Freunden die Jahreswende 
2003 und damit den Einstieg in das 
120. Jahr des FRC, in unserem Club-
haus  zu begehen. 

Eine solche Feier wird aber nur dann 
zum Erfolg, wenn genügend Interes-
senten daran teilnehmen. Geplant ist 
ein festlicher Rahmen mit stilvoller Mu-
sik und in entsprechender Garderobe. 
Hier bietet sich den Damen die beste 
Gelegenheit, das neue Ballkleid 
„probe-zu-tragen“, bevor es beim 
Opernball der Öffentlichkeit vorge-
führt wird. Auch die Herren kämen 
natürlich in Smoking oder dunklem 
Anzug nicht zu kurz und könnten ihr 
duftendes Weihnachtsgeschenk auf-
tragen. 

Die Planung ist bereist angelaufen. 
Bei entsprechender Zusage kann es 
ein einmaliges Erlebnis werden !         

Hans Lahr   -   ein Mann für alle Fälle 

Binnenschifffahrtsstromordnung   

Sylvester im Club ? 

Ein gelungenes Projekt  -  Die erste Phase des Umbaus ist beendet 

 



Dienstags und Donnerstags 

ab 18.00 Uhr 

Sonst nach Vereinbarung 

Hans Diethelm  

Harenberg 

 

Klaus Rieth 

 

Reiner 

Mühlenpfordt 

 

Jürgen Laube 

 

Alex. Druschel 

 

1. Vorsitzender 

 

2. Vorsitzender 

 

 

Schriftwart 

 

Kassenwart 

 

Ruderwart  

Gänsewandern zur Hohe Warte 

Liebe Clubmitglieder, liebe Freunde 
Unser Club-Report hat offenbar einen guten Anklang gefunden. Wir wollen uns weiter verbessern und unse-ren Lesern Wissenswertes und interessantes, nicht nur aus den Ruderbereich, vermitteln.  Deshalb sind wir für redaktionelle Hinweise jederzeit dankbar. 

Bitte schickt Eure Beiträge per E-Mail an 
Ernst.Tschoeke@web.-de  

 Wir wählen die interessantesten Beiträge aus und werden sie nach Möglichkeit veröffentlichen  
Es lohnt sich auch ein Besuch auf unserer neuen Web-

Site 

Unser Web-Master ist Robert Baumann.  
www.frankfurterruderclub1884.de 

Neueste Informationen enthält auch die von  
     Michael Saelz eingerichtete Info-Page 

 www/lycos/member/frc84fan 

Ruderzeiten  

 

Vorstand und Beirat 

Hauswart       Hans Lahr 

Freizeitrudern       Bob Baumann 

Clubinformation       Ernst Tschöke 

Veranstaltungen       Jutta Schmidt 

Technik        René Roth 

Frauen        Susanne Roth 

Sonderaufgaben  Albrecht Bachus                                                                               

Traditionen sind im Club schon immer 
gepflegt worden und so war es auch 
diesmal wieder am 24. November 
2002, als die Alt-Senioren, wie schon 
seit Jahren, zur Spessart Wanderung 
aufbrachen. Treffpunkt war der Park-
platz ausserhalb Heimbuchenthals, 
zünftig mit Regenzeug und festem 
Schuhwerk. Obwohl der Weg eigent-
lich mit geschlossenen Augen zu finden 
ist, wird doch jedes Mal die Wander-
karte gezückt und je nach Hunger der 
Weg ausgewählt. Das alte Forsthaus 
Hohe Warte ist schon mittags mit Wan-
derern, Ausflüglern und Reitern gefüllt, 
aber dank unserer Reservierung haben 
wir immer einen Tisch im gemütlichen 
Obergeschoss.   

Land unter im Rudererdorf  

Der Feuerwehr Frankfurt 

und dem Technischen Hilfs-

dienst THW ist es zu ver-

danken, dass unser Club-

haus in den ersten Januar-

tagen nicht in den Fluten 

versunken ist. Mit einer 

Höhe von nahezu 6 Metern 

ist der Main über die Ufer 

getreten und nur durch den 

Aufbau einer genialen 

Rückhaltewand  wurde das 

Clubhaus von grösseren 

Schäden verschont.  Aller-

dings hat die danach folgen-

de Eiszeit die Rückhalte-

wände zu massiven Eisblö-

cken gefrieren lassen, zu 

klein zum Schlittschuhlau-

fen, aber tonnenschwer.  

Dank gebührt den fleissigen 

Helfern um Hans Diethelm 

Harenberg, die zur nächtli-

chen Stunde mit Sandsä-

cken die Clubhaustüren 

sicherten. 

S i e g f r i e d  K ö c h l i n g ,  a l s            
Humpelstilzchen war uns als Vor-
koster schon voraus. Der Wirt, 
Meister Tobias, bereitet stets eine 
hervorragend knusprige Martins-
gans zu. Am Tisch serviert, ist dies 
ein Gericht, auf das sich die hung-
rigen FRC-Mäuler immer wieder 
freuen. Bier, Wein und die unver-
meidlichen Magenputzer lassen 
gegen Nachmittag den Heimweg 
etwas beschwerlich werden. 

Diesmal war das Wetter gnädig 
und die Wanderstrecke gerade  
lang genug. 

Eine willkommen Abwechslung im 
tristen November.  


